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Die Gestaltung der Fassaden, im speziellen des Nordbaus ist in einer ansprechenden  
zurückhaltender Formensprache konzipiert, als Lochfassade. Laut dem Stellplatz - Nachweis 
sind 76 Stellplätze erforderlich, nachgewiesen werden 69. Es sind noch  7 Stellplätze 
nachzuweisen. 
Das Vorhaben unterliegt dem Bebauungsplan Nr. 88 und dem derzeit in Aufstellung 
befindlichen Bebauungsplanentwurf Nr. 88.1. Für die Realisierung sind Befreiungen von den 
Festsetzungen vom Bebauungsplan Nr. 88, sowie Ergänzungen und Überarbeitungen der 
Festsetzungen des Bebauungsplanentwurfs Nr. 88.1 erforderlich. Diese wurden bereits im 
Antrag auf Vorbescheid erteilt und lauten wie folgt: 
 

1. Anpassung der Baugrenze / -linie an der Ostseite des Nordbaus parallel zur 
Außenwand des östlichen Nachbargebäudes im Abstand von 5,0 m, Befreiung 
vom B-plan 88,  Anpassung in B-plan-Entwurf 88.1. 

2. Anpassung der Baugrenze im Osten des Mittelbaus. Die Baulinie verläuft in 
der geplanten Situation, im B-plan 88. Die Baugrenze verläuft an der 
Außenkante des geplanten Gebäudes, im B-plan-Entwurf 88.1. 

3. Anpassung der Baugrenze an der Westseite des Nordbaus. Die Baugrenze 
wird  gemäß des geplanten Gebäudes, wie schon die im B-plan-Entwurfs 88.1 
vorgenommene Verschiebung angepasst. 

4. Anpassung der Baugrenze an der Westseite des Mittelbaus. Die Baugrenze 
gemäß B-Plan 88 verläuft in etwa der geplanten Situation, im B-plan-Entwurf 
88.1 verläuft die Baugrenze an der Außenkante des geplanten Gebäudes. 

5. Anpassung der Baugrenze an der Westseite des Südbaus. Verschiebung der 
Baugrenze an die Kante der bestehenden Stützwand der Tiefgaragenabfahrt, 
bei späterem Abbruch und Umbau der TG-Rampe 

6. Änderung der Geschoßzahl im Nordbau von 2 Vollgeschoßen, wie im B-plan 
88 und im B-plan-Entwurf 88.1 festgesetzt auf 3 Vollgeschoße. 

7. Änderung der Dachneigung im untergeordneten Teil des Nordbaus auf 8°,  
Änderung der Dachneigung im Mittelbau des Laternengeschoßes auf 10°; 
Festsetzung im B-plan 88 und B-plan-Entwurf 88, Satteldach,  
Dachneigung 25 – 45 °.  

8. Die Dachdeckung des Laternengeschoßes im Mittelbau wird als 
Blecheindeckung beantragt, im B-plan 88 und B-plan-Entwurf als 
Ziegeldeckung festgesetzt. 

9. Die im B-plan 88 festgesetzte Verkaufsflächenbegrenzung „Verkaufsflächen 
nur zulässig im EG mit max. 150 m²“ soll durch die Festsetzung im B-plan-
Entwurf 88.1. „Verkaufsflächen im EG und 1. OG ohne Flächenbegrenzung“ 
ersetzt werden 

 
Durch die beantragten Befreiungen und Ergänzungen werden die Grundzüge der 
Planung nicht berührt und sie sind ortsplanerisch vorstellbar. 
Die Verwaltung empfiehlt die Befreiungen von den Festsetzungen des 
Bebauungsplans 88 zu erteilen und diese in den Bebauungsplan-Entwurf Nr. 88.1 
einzuarbeiten, bzw. anzupassen. 

 
Die StRinnen Platzer, Warg-Portenlänger und StR Andreas Schechner regten an, den 
Gehweg an der Nordost – Ecke ausreichend breit anzulegen, um die Sicherheit der 
Passanten zu gewährleisten. Es sollte des Weiteren untersucht werden, die Nordost-Ecke 
zugunsten einer Gehwegverbreiterung zu brechen (wie Südwest-Ecke Rathaus). 
Bgm. Brilmayer führte aus, dass durch die Reduzierung der Hausbreite der Gehweg ca. 30 
cm breiter wird, insgesamt über 1,50 m und sagte zu, diese Anregung an Antragsteller und 
Planer zur Prüfung weiterzugeben.  
 
Einstimmig mit  9 :  0 Stimmen beschloss der Technische Ausschuss die Befreiungen, wie 
beantragt und bereits für den Vorbescheid an 12.04.05 erteilt, zuzustimmen und dem 
Bauantrag das Einvernehmen zu erteilen. 













 8

Das Ergebnis waren 30.000 m³ Schlamm. Im Ausschreibungsverfahren werden Alternativen, 
Eventualpositionen und Mehrungen erfasst und bewertet. Zunächst müssen die vorliegenden 
Daten herangezogen und verschiedene Möglichkeiten geprüft werden. Diese Sondierung, 
Ausschreibung und Vergabe sollten abgewartet werden. Im Haushalt 2005 sind 150.000,-€ 
eingestellt und 30 % Förderung zugesichert. Die Maßnahme wurde bei der Regierung von 
Oberbayern angemeldet mit 350.000,- €. Sollte dies zu niedrig angesetzt sein, muss 
aufgeschlagen und nachgebessert werden. Des Weiteren beabsichtige er, den Erlös beim 
Verkauf des Staudenraus-Anwesens zweckgebunden für die Sanierungsmaßnahme des 
Klostersees zu verwenden. 
 
 
 
Beginn der öffentlichen Sitzung: 19.35 Uhr 
Ende der öffentlichen Sitzung   : 20.55 Uhr  
 
 
 
Ebersberg, den 28.07.2005 
 
 
W. Brilmayer     Fischer :  TOP 01-05, 07-11 
Sitzungsleiter     Weisheit:   TOP 06 
      Schriftführer 
 




